
rungen auf Minister- und
Staatssekretär-Ebene in Wies-
baden ergeben werden, je-
doch sieht er nach eigenen An-
gaben keine Anzeichen, dass
sich im Hinblick auf die Beber-
beck-Pläne etwas ändern wer-
de.

Auch der Ausbau des Flug-
hafens Kassel-Calden hängt
nicht an der Person des Minis-
terpräsidenten. Die Pläne sind
abgesegnet, die ersten Vorar-
beiten haben bereits mit der
Rodung des Waldes begonnen.
Zudem ist der Flughafenaus-
bau, im Gegensatz zu Beber-
beck, zwischen CDU und SPD
unstrittig. Der Wechsel im
Amt des Ministerpräsidenten
wird hier kein Auswirkungen
haben, ist sich Caldens Bürger-
meister Andreas Dinges si-
cher. (kil/mrß)

HOFGEISMAR/CALDEN. Wird
mit dem Rücktritt des hessi-
schen Ministerpräsidenten,
Roland Koch, eine Kursände-
rung bei den beiden herausra-
genden Projekten im Kreisteil
Hofgeismar einhergehen?
Oder dürfen sich sowohl die
Ausbau-Befürworter des Flug-
hafens Calden, als auch die
Planer der Ferienanlage Beber-
beck weiterhin der Unterstüt-
zung durch die Landesregie-
rung sicher sein?

Hofgeismars Bürgermeister
Heinrich Sattler hegt keinen
Zweifel daran, dass das Lan-
deskabinett auch unter der
Führung Volker Bouffiers wei-
terhin voll und ganz hinter
den Beberbeck-Plänen stehen
wird. Zwar geht Sattler davon
aus, dass sich in Folge des
Rücktritts weitere Verände-

Großprojekte nicht
von Koch abhängig
Weder Ferienressort noch Flughafen betroffen

Gesamtschüler im Rennen
Dominik Bachmann (links) undMarvin Gundelach von der Heinrich-
Grupe-Schule (HGS)Grebenstein tretenmorgenmit ihremSolarmo-
bil beim Kasseler Hessen SolarCup an. Eröffnung ist um 9 Uhr auf
dem Königsplatz, ihreWertungsklasse startet um 11.30 Uhr. Betreut
werden sie von Physiklehrer Sascha Thiele, der ein früheres HGS-So-
larauto in der Hand hält. Foto: T. Thiele 2. LOKALTEIL

der Gesetzgeber sieht diese
Überprüfungen seit 2009 vor,
und da können wir nicht sa-
gen: Das interessiert uns
nicht.“ Hintergrund für die ge-
änderte Gesetzeslage sind die
Amokläufe an Schulen.

Theoretisch müssten Mitar-
beiter für diese Aufgabe ausge-
bildet werden, sagt Kühlborn.
„Zurzeit behelfen wir uns mit
Überprüfungen vor Ort, nur
wenn ein konkreter Verdacht
besteht.“ Die geschehen dann
in Begleitung der Polizei.

Angesichts 24 000 regis-
trierter Waffen und 5800 be-
rechtigter Besitzer im Land-
kreis wird es sich auch bei ei-
ner flächendeckenden Über-
prüfung nur um Stichproben
handeln. Der Landkreis wäre
damit Vorreiter, denn diese
Überprüfung wird kaum prak-

VON CHR I S T I NA H E I N

KREIS KASSEL. Waffenbesit-
zer im Landkreis Kassel müs-
sen in Zukunft damit rechnen,
dass sie zu Hause besucht und
auf ihre „Tauglichkeit für eine
Waffenbesitzkarte“ hin über-
prüft werden. Ein Mitarbeiter
der Waffenbehörde macht
sich dann ein Bild davon, ob
die Auflagen, wie Waffen rich-
tig aufbewahrt werden, einge-
halten sind.

„Wir überlegen zurzeit, wie
wir intern den Bereich perso-
nell verstärken, um künftig
verdachtsunabhängige Unter-
suchungen bei Waffenbesit-
zern machen zu können“, sagt
Kreissprecher Harald Kühl-
born. Das werde schwierig,
weil zugleich Stellen einge-
spart werden müssen, „aber

Demnächst Stichproben
beiWaffenbesitzern?
Im Landkreis Kassel soll Tauglichkeit überprüft werden

tiziert. In Kassel werden nach
Auskunft von Ordnungsamts-
leiter Axel Heiser seit 2007
Waffenbesitzer, bei denen der
Verdacht besteht, sie könnten
ihre Waffe nicht ordnungsge-
mäß aufbewahren, zuhause
kontrolliert. In Kassel sind
11 000 Waffen und 4500 Hal-
ter registriert. Um die „Zuver-
lässigkeit und persönliche Eig-
nung von Waffenbesitzern“
zu überprüfen, werde regel-
mäßig die Bundeszentralregis-
ter abgefragt, ob Strafverfah-
ren vorliegen. Seit 2008 ist
vorgeschrieben, dass die Prü-
fung im Drei-Jahres-Turnus ge-
schehen muss. Persönlich be-
fragt wird der Waffenbesitzer
dabei nicht – für diese Über-
prüfung vom Schreibtisch aus
muss er aber 25 Euro zahlen.

2. SEITE / ZUM TAGE

HOFGEISMAR. Der Mädchen-
bus startet in diesen Tagen in
seine 13. Fahrsaison. Bis zum
27. Oktober wird das Team
29 Orte in 27 Gemeinden an-
fahren.

Im Kreisteil Hofgeismar
macht der Mädchenbus Stati-
on in Liebenau, Oberweser,
Reinhardshagen, Immenhau-
sen, Hofgeismar und Bad
Karlshafen. Schwerpunktmä-
ßig geht es diesmal um das
Thema „Gewaltprävention &
Gesundheit“.

Das Angebot des Busses
richtet sich an Mädchen im Al-
ter zwischen acht und 18 Jah-
ren, wobei die Gruppe der jün-
geren Besucherinnen nach-
mittags eingeladen ist, und
die älteren Mädchen ab
18.30 Uhr vorbeikommen
können. Erste Station im
Kreisteil Hofgeismar ist Liebe-
nau am Mittwoch, 2. Juni. (kil)
Informationen und Termine
unter www.mädchenbus.de

Mädchenbus
startet in
neue Saison

View-Flotte weltweit stoppte:
„Wir haben einen Fehler ge-
macht und wollen das Vertrau-
en der Nutzer wiedergewin-
nen“, sagte Oberbeck. (rie)

Fotomontage: Schachtschneider

Daten auf. Focus-Online und
Computerbild.de zitierten ges-
ternGoogle-SprecherKayOber-
beck, der in einem Zeitungsin-
terview erklärt habe, dass das
Unternehmen seine Street-

ternehmen die Autos, mit de-
nenGoogle Straßenzüge für sei-
nen Dienst „Street View“ foto-
grafiert (unserBild), inderGara-
ge lassen. Grund: Die Scanner
zeichneten auch persönliche

Google bleibt vorsichtig: Der
Suchmaschinenbetreiber
nimmt weltweit keine Straßen-
fotos mehr für den umstritte-
nen Kartendienst Street View
auf. Bis aufWeitereswill dasUn-

RolandKochsRückzug
schlägt hoheWellen
Der Rückzug Roland Kochs aus
der Politik sorgte auch gestern
für Debatten. Heute lesen Sie
dazu unter anderem:
•Welche Aufgaben warten auf
Kochs Nachfolger Bouffier?
• Das Los der Nachfolger.
• Silke Lautenschläger - Rückzug
im langen Schatten Roland
Kochs. POLITIK/HESSEN

Die deutsche Elf und
ihreWM-Kapitäne
Heute gibt Bundestrainer Jogi
Löw bekannt, wer die deutsche
Mannschaft nach dem Ausfall
von Michael Ballack bei der Fuß-
ball-WM in Südafrika als Kapitän
führt. Wir erinnern an frühere
deutscheWM-Kapitäne: von
Fritz Walter (1954) über Franz
Beckenbauer (1974) bis Ballack
(2006). SPORT

Analysten tippen auf
Fußballweltmeister
Wer wird Fußballweltmeister?
Diese Frage treibt die Analysten
der großen Banken zu Studien
über eine runde Sache. Die Me-
thoden, die Bewegungen auf
den Finanzmärkten vorhersagen
sollen, können schließlich auch
beim Tortipp nicht schaden. Bei
uns lesen Sie, wie die WM-Favo-
riten heißen. WIRTSCHAFT

Banken sollen sich
künftig selbst retten
Europas Banken sollen künftig
selbst für Pleiten in ihrer Branche
aufkommen. EU-Binnenmarkt-
kommissarMichael Barnier legte
gestern Vorschläge für einen In-
solvenzfonds vor, den die Finanz-
wirtschaft selbst füllenmuss.Wie
schwierig es wird, in den anste-
henden Fragen Einigkeit zu erzie-
len, lesen Sie auf WIRTSCHAFT

BPwill Ölquelle mit
Schlamm schließen
Im Kampf gegen die Ölpest im
Golf von Mexiko soll die spru-
delnde Ölquelle nunmit einer
Mischung aus Schlamm und Ze-
ment geschlossen werden.
Wenn BP auchmit diesem „Top
Kill“ genannten Verfahren schei-
tert, dann kann alles noch
schlimmerwerden.Wir erklären
den Hintergrund. MENSCHEN

Nachrichten
kompakt

ANZEIGE
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Gefühlte
Sicherheit
ANJA BERENS über
das Waffengesetz

O b Schummelschinken
oder Gurkenkrümmung
– in Deutschland wird

vonderLebensmittelqualitätbis
zur Deklarierungspflicht vieles
kontrolliert. In anderen hoch-
sensiblen Bereichen gibt es selt-
samerweise keine Kontrollen:
Einmal den Führerschein erwor-
ben, überprüft niemand mehr
die Fahrtauglichkeit.

Beim Waffenschein ist das
kaum anders. Zwar gibt es alle
drei Jahre eine so genannte Zu-
verlässigkeitsprüfung. Doch
wie will sich eine Behörde vom
Schreibtisch aus überzeugen,
ob ein Waffenbesitzer physisch
und psychisch (noch) zum rich-
tigen Umgang mit Gewehr oder
Pistole in der Lage ist und ob
die Waffen auch sicher ver-
wahrt sind?

Stichprobenartige Kontrol-
len, wie sie der Landkreis trotz
finanzieller Nöte künftig mög-
lich machen will, sind ein An-
fang. Zwar werden sie Unfälle
und Verbrechen nicht völlig
verhindern können – zumal es
weitaus mehr illegale als legale
Waffen gibt. Aber die unange-
meldeten Kontrollen diszipli-
nieren Waffenbesitzer – und
geben der Gesellschaft zumin-
dest ein Gefühl zunehmender
Sicherheit. abe@hna.de

ZUM TAGE

HNAhatnunüber
1000Facebook-Fans

Gestern habenwir auf der
Community-Plattform Face-
bookdieMarkevon1000Fans
geknackt. Auf Facebook infor-
mierenwir Sie aktuell, disku-
tierenmit Ihnen oderwollen
einfachmal die Stimmung
einfangen.

www.facebook.de/HNA

Auch auf HNA.de
• Morgen kommt Apples
iPad in Deutschland auf den
Markt. Wir haben den Tab-
let-PC bereits im Video ge-
testet.

•Heute will Bundestrainer
Joachim Löw entscheiden:
Wer steht imTor,wer ersetzt
Ballack?www.hna.de/video

Wechselnd bewölkt, wenige
Schauer, 16 bis 19 Grad.

Nur örtlich Schauer

So erreichen Sie uns: Telefon: 05671 / 5090−0 ⋅ www.hna.de

HNA, Postfach 10 10 09, 34010 Kassel

4 194875 601403

4 1 4 2 1

ePaper für: 10001880



Calden · Grebenstein · Immenhausen Donnerstag, 27. Mai 2010

kraft aber hält nicht nur unse-
re Galaxis zusammen, son-
dern bestimmt entscheidend
die Entwicklung des Univer-
sums.

So wie die Spitze eines Eis-
berges von gewaltigen unsicht-
baren Eismengen unter Was-
ser getragen wird, zeigen die
leuchtenden Sterne der Gala-
xis unvorstellbare Mengen an
Dunkler Materie an. Noch kön-
nen wir nur vermuten, woraus
sie besteht, aber sie ist da und
ohne sie gäbe es die Sternenan-
sammlung des Milchstraßen-
bandes schon lange nicht
mehr und wir würden am Him-
mel nur vereinzelte Sterne er-
kennen.

Schwerkraft aller Sterne unse-
rer Galaxis nicht ausreicht, um
die Sonne auf ihrer Bahn zu
halten. Das, was Milliarden von
Sternen nicht schaffen, gelingt
riesigen Mengen an „Dunkler
Materie“. Es hört sich unglaub-
lich an: Die 200 Milliarden
Sterne unserer Galaxis, die
zahlreichen Gas- und Staub-
wolken, bilden nur einen klei-
nen Teil dessen, was unsere Ga-
laxis ausmacht, der größte Teil
besteht aus unsichtbarer
Dunkler Materie. Im Kosmos
gibt es 600-mal mehr Dunkle
Materie als leuchtende Sterne.

Sie ist durchsichtig, strahlt
kein Licht aus und wirft kei-
nen Schatten. Ihre Schwer-

sich das Band der Milchstraße
fast unter einem Winkel von
30 Grad vom Ostpunkt nach
oben Richtung Norden. Es be-
steht aus Millionen licht-
schwacher Sterne, die zusam-
men mit den anderen über
den Himmel verteilten Ster-
nen unsere Heimat im Kosmos
bilden, die Galaxis. Sie besteht
aus über 200 Milliarden Ster-
nen und zahlreichen Gas- und
Staubwolken.

100 000 Lichtjahre
Die Milchstraße hat eine

Ausdehnung von 100 000
Lichtjahren. Von der Seite be-
trachtet gleicht sie einer in
der Mitte aufgewölbten Schei-
be. Die Scheibensterne bilden
das Band der Milchstraße, die
Aufwölbung bildet den Zen-
tralbereich, das sogenannte
„Bulge“, den man in den frü-
hen Morgenstunden im Stern-
bild Schütze im Süden sieht.

Würde man unsere Galaxis
von „oben“ sehen können, so
könnten wir „Spiralarme“ aus
Milliarden von Sternen, Gas-
und Staubwolken erkennen,
die sich aus dem Zentralbe-
reich herauswinden.

Schon seit Jahrzehnten un-
tersucht man sehr genau, wie
sich die Sterne in den Spiralar-
men um das Zentrum unserer
Galaxis drehen. Unsere Sonne
braucht für einen Umlauf
etwa 240 Millionen Jahre, sie
läuft mit der Erde und ihren
anderen Planeten mit einer
unvorstellbaren Geschwindig-
keit von 800 000 Kilometern
pro Stunde um das 26 000
Lichtjahre entfernte Schwarze
Loch im Zentrum der Galaxis.

Wir wissen heute, dass die

VON K L AU S -P E T E R HAUP T

CALDEN. Die Nächte im Som-
mer sind kurz und es dauert
lange, bis man in der Dunkel-
heit die Sternbilder erkennen
kann. Diesmal blicken wir ge-
gen Mitternacht nach Osten.
Als Boten des Sommers sehen
wir drei helle Sterne, die das
berühmte Sommerdreieck bil-
den: Atair dicht am Horizont
ist der Hauptstern des Stern-
bildes Adler, links davon steht
Deneb im Schwan und die
Spitze des Dreiecks bildet der
Stern Wega in der Leier.
Durch Adler und Schwan zieht

Marsch über die Milchstraße
Boten des Sommers: Atair, Deneb und Wega bilden Dreieck – Dunkle Materie größter Teil der Galaxis

Unsere Galaxis: Realistische
Darstellung nach neuesten Er-
kenntnissen. Foto: Nasa/lpl

Thema
Wir blicken regelmäßig
mit Ihnen in die Sterne:
Der Astrophysiker Klaus-
Peter Haupt erklärt Phä-
nomene, die am Himmel
über uns zu sehen
sind. Diesmal: Sommer-
dreieck undMilchstraße.

Links oben

Klimaschutz in
meinem Sinn

S icher hat jede Hausfrau
so ihre bevorzugten Ar-
beiten. Ich zum Beispiel

putze eigentlich gern Fenster
und Bügeln geht auch. Was
ich dagegen überhaupt nicht
mag ist abwaschen. Mit den
Händen in warmem, schmut-
zigen Wasser herumpatschen
und dabei Verkrustungen aus
schmierigen Pfannen zu krat-
zen, stellt einfach nicht den
Höhepunkt meiner Hausfrau-
enexistenz dar.

Aber ich muss deshalb kei-
ne Schuldgefühle oder Selbst-
zweifel haben. Neulich näm-
lich habe ich an einer Klima-
schutzveranstaltung teilge-
nommen. Dort wurde man
aufgefordert, sich ein persön-
liches Ziel auszusuchen, um
den CO2-Ausstoß zu reduzie-
ren. Weniger Auto fahren, we-
niger Fleisch essen usw.. Es
gab auch das vorgegebene Ziel
„Spülmuffel“.

Die gute Nachricht „Voll be-
ladene Spülmaschinen ver-
brauchen weniger Energie
und Wasser als häufiges Ab-
waschen mit der Hand“ war
wie für mich gemacht. Ich
habe mich natürlich gleich in
diesem Sinne festgelegt. Die
Bilanz der Klimaschutzveran-
staltung hat mir gefallen: Mei-
ne Spülmaschine und ich wer-
den demnächst intensiver zu-
sammenarbeiten. Und so ma-
che ich die Welt ein bisschen
besser und mir dabei die Hän-
de weder nass noch schmut-
zig. hofgeismar@HNA.de

BURGUFFELN.
Der weltbe-
kannte irische
Singer/
Songwriter
Kieran Halpin
(19 Alben, zwei
Songbücher)
war vor zwei
Jahren schon
in der Lindenmühle. Es gefiel
ihm so gut, dass er am Sonn-
tag, 30. Mai, um 20 Uhr erneut
nach Burguffeln kommt. Er
singt nicht die altbekannten
Pub-Klassiker, sondern aus-
schließlich eigene Songs, die
von Künstlern wie Geraldine
MacGowan, Dolores Keane
oder Chris Jones gecovert wer-
den. Seine Themen sind das
wahre Leben, der Sängeralltag
zwischen Konzert und Auto-
bahn, echte Freundschaften,
unerträgliche Mitmenschen.
Tickets (10 Euro) unter
0 56 71/92 53 55. (eg)

Kieran Halpin
wieder da

Kieran
Halpin

TERMINE

Sternwarte
und Vortrag
Besucher der Sternwarte
Calden können am Sams-
tag, 29.Mai, ab 22Uhr,mit
einemFernrohrbei klarem
Himmel selbst im Band
der Milchstraße „spazie-
renfahren“.

Undwermehr über die
mysteriöse Dunkle Mate-
rie erfahren möchte, kann
bereits am heutigen Don-
nerstag , 27.Mai, zu einem
Vortrag von Klaus-Peter
Hauptmit demTitel: „Was
ist Dunkle Materie?“ kom-
men. Der Vortrag beginnt
um 19 Uhrim Neubau der
Albert-Schweitzer-Schule
in Kassel (Eingang Park-
straße). (eg)

GREBENSTEIN. Aufgrund
dringender Wartungsarbeiten
bleibt der Bahnübergang
Schinderberg/ Schlüchter Gra-
ben bei Grebenstein noch bis
zum 28. Juni voll gesperrt.

Die Vollsperrung gilt auch
für Fußgänger und Radfahrer
gilt. Die Umleitung erfolgt
über das Neubaugebiet „Über
der Bahn“ in Grebenstein. (eg)

Bahnübergang
noch gesperrt

SCHACHTEN. Der FC Schach-
ten veranstaltet bei seinem 50-
jährigen Bestehen am Sams-
tag, 24. Juli, ein Kleinfeld-Fuß-
ballturnier für Freizeit-, und
Betriebsmannschaften. Inte-
ressenten melden sich an un-
ter 0 56 74/55 82 und 0 56 74/
53 95 oder per e-mail: FC-
Schachten@web.de (eg)

Turnier für
Freizeitkicker

Nachrichten im
HNA-KinderNet
Lena hat viel
Stress in Oslo
Die Zeit läuft! Nur noch weni-
ge Tage, dann hat Sängerin
Lena Meyer-Landrut ihren
großen Auftritt beim Eurovisi-
on Song Contest. Bis dahin
hat sie noch viel zu tun.

Von Ghana nach
Deutschland
Am23. Juni trifft Deutschland
bei der Fußball-WM auf Gha-
na. Der 15-jährige Düsseldor-
fer Kofi wurde in diesem afri-
kanischen Land ge-
boren. Er erzählt,
was seine Heimat
von Deutschland
unterscheidet.
www.hna.de/

kinder

Watchblog:Roland
KochsHandtuch

„Koch wirft das
Handtuch“ titelte die
HNA zum angekündigten
RücktrittvonRolandKoch.
Unser Leser Olaf Dudek
weist darauf hin, dass der
25. Mai Gedenktag für
Douglas Adams’ Buch „Per
Anhalter durch die Gala-
xis“ ist, in dem das Hand-
tuch eine große Rolle
spielt; der Titel sei mit Iro-
nie gewählt. Politikchef Ti-
bor Pézsa räumt dies be-
züglich der Karikatur zum
Thema ein - Adams habe
die Redaktion allerdings
nicht im Sinn gehabt. (jna)

www.hnawatch.de

hend allein gebaut (www.pro-
jekt-solarmobil.de). Immerhin
halfen Firmen aus Greben-
stein und Hofgeismar mit
Geld und Werkstatthilfe aus.

Am Start bei den Leichtmo-
dellen sind auch Konstrukteu-
re des Albert-Schweitzer-Gym-
nasiums Hofgeismar. Ehemali-
ge Grebensteiner Schüler, die
an die ASS wechselten, haben
die Idee dorthin mitgebracht -
ebenfalls auf der Suche nach
dem umweltfreundlichsten
Auto. Und 150 Euro gibt’s
auch zu gewinnen. (tty)

als Balsaholzkonstruktion
aber auch nicht sehr stabil.
Ziel muss es sein, einen Kom-
promiss aus Leistung und Ge-
wicht zu finden, berichten
Bachmann und Gundelach.

Die Konkurrenz ist stark:
Während andere Teams aus
Fachoberschulen oder gymna-
sialen Oberstufen kommen
oder sogar direkt zu Firmen
gehören, haben die beiden
HGS-Schüler ihr Modell aus
dem Physikunterricht der 9.
Klasse heraus entwickelt und
in 350 Freizeitstunden weitge-

allein mit Sonnenstrom wie-
der aufgeladen werden muss.

Dass das einige Tüftelei be-
deutet, haben auch schon vor-
herige Schülerjahrgänge an
der Heinrich-Grupe-Schule
festgestellt, berichtet Physik-
lehrer Sascha Thiele. Das erste
Auto entstand aus einem Kett-
car und einem Waschmaschi-
nenmotor - es fuhr zwar, lag
mit 80 Kilo Gewwicht aber
jenseits der nicht genau be-
achteten Wettbewerbsbedin-
gungen. Ein erfolgreicheres
Modell war deutlich kleiner,

GREBENSTEIN. Bis zum letz-
ten Moment wird noch gemes-
sen, geschraubt und opti-
miert: Dominik Bachmann
(15, Niedermeiser) und Marvin
Gundelach (14, Westuffeln)
aus der Klasse R 9 a der Ge-
samtschule Grebenstein star-
ten morgen beim SolarCup-
Rennen der Universität Kassel
auf dem Königsplatz.

Im Wettbewerb sind solar-
stromgetriebene Fahrzeuge,
die mit geladenem Akku star-
ten und später 30 Minuten
Pause haben, in der der Akku

Auf der Jagd nach Sonne
Grebensteiner Gesamtschüler starten mit ihrem Auto morgen beim Hessen SolarCup

350 Stunden Arbeit: Dominik Bachmann (links) und Marvin Gundelach von der Heinrich-Grupe-Gesamtschule Grebenstein mit ihrem
selbstentwickelten Solarmobil. Damit starten sie morgen beim 9. SolarCup-Rennen auf dem Kasseler Königsplatz. Foto: Thiele
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